
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen. Grutls-Hetlage

Amzeiger für Annaburg, Hrettin, Jeſen,

zugleich n für
Donnerstag den 8. Jannar 1914.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg

Schmeinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und r
D al r

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Die amtliche Bekanntgabe der

diesjährigen größeren Winterfeſtlichkeiten am Ber
liner Hofe iſt jetzt erfolgt. Jhren Reigen beſchließt
wie immer der herkömmliche Faſtnachtsball im Kö
niglichen Reſidenzſchloße.

Die diesjährigen Kaiſermanöver ſollen auf
Anordnung des Kaiſers erſt in der zweiten Hälfte
des Septembers ſtattftnden. Die Abweichung von
der bisherigen Gepflogenheit, die Kaiſermanöver
vor Mitte September zu beenden, ſind auf beſondere
Berückſichtigung der Ernteverhältniſſe in den für
das Manöver in Betracht kommenden Gegenden
zurückzuführen.

Das Geſetz über die Schiffahrtsabgaben
konnte noch immer nicht in Kraft treten, da Hol-
land und Oeſterreich ſich der Erhebung dieſer Ab
gaben auf dem Rhein, bezw. der Elbe und Oder
widerſetzten Nun ſoll in der Angelegenheit in
ſofern ein Schritt vorwärts getan worden ſein,

als Oeſterreich Gewißheit zur Unterzeichnung derElbſchiffahrtsakte bekundet haben ſoll gegen die
Zuſicherung daß in dem öſterreichiſchen Gebiete der
Elbe zwei Talſperren gebaut werden würden, ohne

daß Oeſterreich auch nur einen Pfennig zu zahlen
haben würde. Die Koſten würden vielmehr aus
dem Ertrage der Schiffahrtsabgaben gedeckt werden,
die von den Schiffahrtsintereſſenten des Deutſchen
Reiches aufgebracht werden würden.

Eine Tagung der Handwerkskammern wird
noch im Laufe dieſes Monats in Berlin abgehalten
werden. Es handelt ſich dabei jedoch nur um die
Vertretungen Preußens, die Stellung zu den ſie
angehenden Geſetzentwürfen nehmen wollen, die
der Landtag zu beraten hat. Jn erſter Linie in
tereſſteren das Handwerk die beabſichtigte Aender
ung des Kommunalabgabengeſetzes und der Woh
nungsgeſetzentwurf. Auch über die Konkurrenz,
die dem Handwerk aus der Gefängnisarbeit ent
ſteht, ſoll erneut beraten werden. die bevor

Ein Armes M Mavehen
Roman nach dem Engliſchen von Klara Rheinnn,

3] S Nachdruck verboten.
„Jch bin ein leidenſchaftlicher Muſikfreund,“

fuhr Paul Ladwell fort, „und muß in der Tat
meine Freude ausdrücken über den Genuß, der mir
heute in der Kirche zuteil wurde. Hat Jhre Tochter
keinen Unterricht empfangen, mein Herr

„Jch ſelbſt war ihr einziger Lehrer,“ verſetzte
der alte Mann. „Marthas Mutter galt als eine
vorzügliche Sängerin; doch mir will es oft ſcheinen,“
fügte er bei, mit einem zärtlichen Blick auf ſein
ſchönes Kind, „daß die Tochter ihre Mutter noch
übertrifft. Uebrigens gibt es hier nur wenige,“
ſchloß er ſeufzend, „welche gute Muſik zu ſchätzen
wiſſen.“

Martha hatte bisher keinen Anteil an der
Unterhaltung genommen, aber mit feinem Takt
gelang es Herrn Ladwell endlich, die Schüchternheit
des jungen Mädchens zu beſtegen. Zwar ſprach
Martha nur wenig und ſelten aber ſtets mit rich
tigem Verſtändnis und edlem Verſtändnis; einmal
auch ließ ſie ſich zur Begeiſterung hinreißen errötete
aber im nächſten Augenblick über den Eifer, mit
welchem ſie geſprochen. Dieſe außerordentliche Sen
ſibilität verlieh ihr in den Augen des Fremden
einen erhöhten Reiz. Paul Ladwell hatte ſo viel
mit Weltdamen verkehrt, deren Wangen ein natür
liches Erröten fremd war, daß ihn dieſer Zug, der
von einer reinen Seele, einem zarten, unverdorbe

en Tagung zeigt wieder, wie prompt und
kampfesfreudig das Handwerk auf dem Plane er
ſcheint, wenn es gilt, ſeine Jntereſſen zu wahren
Es iſt ein friſcher Zug in das deutſche Handwerk
gedrungen, das zu neuer Blüte einen verheißungs
vollen Anlauf nimmt.

Vor dem Kriegsgericht der 30. Diviſton zu
Straßburg i. E. begann am Montag vormittag
der Prozeß gegen den Kommandeur des Jnfanterie
Regiments Nr. 99, Oberſt v. Reuter, und gegen
den Leutnant Schadt vom gleichen Regiment wegen
der Vorgänge in Zabern am 28. November v. J.
Verhaftung und teilweiſe eintägige Einſperrung
von Zivilperſonen durch das Militär etwa 120
Zeugen ſind geladen und auch erſchienen. Oberſt
v. Reuter und Leutnant v. Schadt ſind der unbe
fugten Anmaßung eines öffentlichen Amtes, der
Nötigung, der Freiheitsberaubung bezw. Mißhand-
lung und des Hausfriedensbruches angeklagt. Leiter
der Verhandlungen des Kriegsgerichts iſt Kriegs
gerichtsrat v. Jahn, die Anklage vertritt Kriegs
gerichtsrat Dr. Oſſtander, die Verteidigung der
beiden Angeklagten ruht e e ranwaltes Dr. Groſſart Schiltigheim. Nach Ver
leſen des Anklagebeſchluſſes wurde zunächſt Oberſt
v. Reuter vernommen, welcher die fort währenden
Schikanen und Spöttereien ſchilderte denen das
Militär in Zabern, in erſter Linie die Oſſtziere,
ausgeſetzt geweſen ſeien, die Zaberner Polizeibehörde
beſchuldigte Oberſt v. Reuter zum Schutze des
Militärs vollſtändig verſagt zu haben, und nach
zuweiſen ſuchte, daß er gar nicht anders habe han
deln können, um die militäriſche Antorität zu
wahren. Mit großer Entſchiedenheit gab der Oberſt
ſeiner Meinung dahin Ausdruck, daß ſich die Zivil
behörden in Zabern den militäriſchen Anordnungen
zu fügen gehabt hätten und daß er nichts Rechts
widriges begangen hätte; im übrigen beanſpruchte
Oberſt v. Reuter die volle Verantwortlichkeit über
die Vorgänge des 28. November für ſich. Es folgte
die Vernehmung des Leutnants v. Schadt nach,
der ebenfalls erklärte, er ſich zu Vor
nen Gemut ſprach en be
meinſchaftliche Liebe zur Muſik umſchlang dieſe 5
Menſchen bald wie ein feſtes Band, und mit einem
Gefühl des Bedauerns bemerkte Paul Ladwell,
daß der Regen aufgehört hatte und ihm damit jeder
Vorwand zu längerem Verweilen genommen war.

„Jch werde mich vorausſichtlich längere Zeit
im Dorfe aufhalten,“ ſagte er, ſich erhebend. Darf
ich mir gelegentlich die Freiheit nehmen, ein Stünd
chen in ihrem trauten Heim zu verbringen

Der alte Lehrer, der nur ſelten einen gleichge-
ſinnten Gefährten fand, fühlte ſich durch dieſen
Vorſchlag nur allzuſehr geſchmeichelt. Unter einem
beſcheidenen Dach werden Sie ſtets ein freundliches
Willkommen finden,“ verſetzte er, die Hand des
Fremden mit herzlichem Druck erfaſſend.

„Und wird auch Fräulein Martha mich will-
kommen heißen fragte Ladwell, dem jungen
Mädchen ebenfalls die Hand bietend, welche dieſes
ſchüchtern und mit einem ihm ſelbſt unerklärlichen
Herzklopfen ergriff

Martha erhob nur ihre Augen
ſeinen es war eine hinreichende Antwort.

Wir werden Sie bis zur Brücke begleiten,“
ſagte der alte Mann, „wir pflegen häufig an Sonn
tagabenden dieſen Spaztergang zu machen.“

So verließen ſie denn gemeinſchaftlich das
Haus. Martha ging in der Mitte der beiden
Herren und lauſchte mit hohem Intereſſe deren ge
lehrter Unterhaltung, die den Weiſen des Alter
tums Ehre gemacht hätte. Vor der alten Kirche
machten ſie Halt.

zu den

gehen für Delta berechtigt nen Dann
wurde eine größere Anzahl von Zeugen vernom-
men, deren Ausſagen indeſſen teilweiſe wenigſtens
in direktem Widerſpruche mit den Bekundungen
der beiden Angeklagten ſtanden. Einer der zuletzt
vernommenen Zeugen des erſten Verhandlungs-
tages war der bekannte Leutnant v. Forſtner, doch
waren ſeine Ausſagen von keinem weſentlichen Be
lang. Am Dienstag vormittag 9 Uhr wurde die
kriegsgerichtliche Verhandlung fortgeſetzt.

Lokales und Provinzielles.
Für weite Kreiſe iſt gegenwärtig die Frage

wichtig, welche Belaſtung ihnen aus der Durch
führung des Wehrbeitragsgeſetzes erwächſt. Der
Kleingrundbeſitz wird zu ſeinem größten Teil zu
dem Wehrbeitrag nicht herangezogen werden kön
nen. Entſcheidend dafür ſind einmal die Sätze für
die Heranziehung nach dem Vermögen. Bis ein
ſchließlich 10000 Mk. pleipt ein Vern

bleiben frei, wenn das Jah Seinkom
als 4000 Mk. beträgt.
ſchließlich 50000 Mk. wird auch noch nicht heran
gezogen, wenn das Jahreseinkommen 2000 Mark
nicht überſteigt. Für die Bewertung des landwirt
ſchaftlichen Grundbeſitzes iſt nicht der gemeine Wert
ſondern der Ertragswert maßgebend, und als
ſolcher gilt das Fünfundzwanzigfache des Rein
ertrages, den ein Grundſtück bei ordnungsmäßiger
Bewirtſchaftung mit entlohnten fremden Arbeits
kräften gewähren kann. Jm Gegenſatz zur Rein
ertragsberechnung für die Einkommenſteuer kann
alſo vom Rohertrag der Wert der Arbeitskraft des
Beſitzers und ſeiner Angehörigen ſoweit ſie nicht
entlohnt werden, in Abzug gebracht werden. Von
Bedeutung iſt auch die Beſtimmung des Geſetzes,
nach der der Beitragspflichtige für noch nicht ſelb-
S Kinder und e die

„Jch re ja ganz en n Hemene
ſagte Paul lachend, ſich von dem Lehrer verab
ſchiedend, „doch, damit Sie nicht glauben, die Be
kanntſchaft irgend eines hergelaufenen Müßig-
gängers gemacht zu haben, will ich das Verſäumte
nachholen. Mein Name iſt Paul Ladwell.“

„Und der meine, Reginald Somers,“ verſetzte
der andere. „Meine Tochter nennen wir Martha,
nach einer Heiligen im Himmel,“ fügte er mit be
wegter Stimme bei.

Und ſo trennten ſich die neugefundenen Freunde
mit dem Wunſche baldigen Wiederſehens.

2. Kapitel.

Von dieſen Tage an war Paul Ladwell ein
ſehr häufiger Beſucher der kleinen Lehrerwohnung,
Er kam ſtets des Abends, wenn die Schule ge
ſchloſſen war, und verbrachte einige, für beide Teile
genußreiche Stunden in der Geſellſchaft dieſer ein
fachen, liebens würdigen Menſchen. Wohin dieſes
führen ſollte, fragte er ſich nie, aber er verlängerte
ſeinen Aufenthalt in dem romantiſchen Dörfchen
von Woche zu Woche Bis jetzt lag ihm der Ge
danke ſehr ferne, ſich lin die Lehrerstochter zu ver
lieben, auch kam es ihm nie in den Sinn, daß er
ſeinerſeits Martha gefährlich werden könne. Er
liebte es, mit dem Vater zu plaudern, die Tochter
ſingen zu hören und ihr erwachendes Verſtändnis
zu beobachten Für ihn, den Weltmann, lag etwas
Erfriſchendes in dem Umgang mit den beiden ein
fachen, natürlichen Menſchen, und er dachte nicht
daran, welche Folgen dieſer nach ſich ziehen könne

Und ein Vermögen bis ein



genügt haben, Abzüge zu machen berechtigt iſt, und
zwar in Höhe von 5 Prozent des Wehrbeitrages
n d dritte und jedes folgende minderjährige

ind.
Der König hat den Provinziallandtag der

Provinz Sachſen zum 1. März 1914 nach der Stadt
Merſeburg einberufen.

Höchſtgeſchwindigkeit für Autos im Regie
rnngsbezirk Merſeburg. Der Herr Regierungs
präſident erläßt folgende Verfügung „Unter Auf
hebung meiner Anordnung vom 7. November 1912
laſſe ich innerhalb der geſchloſſenen Ortsteile des
Regierungsbezirks Merſeburg für Kraftfahrzeuge,
deren Geſamtgewicht 5,5 Tonnen nicht überſteigt,
eine Höchſtgeſchwindigkeit von 25 Kilometern ver
ſuchsweiſe widerruflich zu. Die in S 18 Abſ. 1 und
3 und die nach S 23 der Bundesrats- Verordnung
vom 3. Februar 1910 feſtgeſetzten allgemeinen Fahr
geſchwindigkeit bleiben hiervon unberührt.“

Annaburg. Die Anmeldungen der wehr
pflichtigen Mannſchaften zur Rekrutierungsſtamm-
rolle haben, worauf auch hierdurch nochmals hin
gewieſen ſei, bis zum 15. Januar im Gemeindeamt
zu erfolgen. Dabei ſei beſonders darauf aufmerk
ſam gemacht, daß etwaige Geburtsſcheiue nicht, wie
dies vielfach geſchieht, von den Pfarrämtern, ſon
dern von den zuſtändigen Standesämtern gebühren
frei auszuſtellen ſind.

Ploſſig, 6. Jan. Wie verlautet, verläßt Herr
Pfarrer Becker in nächſter Zeit unſern Ort, um die
Pfarrſtelle in Straußfurt a. d. Unſtrut zu über
nehmen.

Jeſſen. Kirchliche Nachrichten 1913. Jm ver
floſſenen Jahre 1913 ſind in der Parochie Jeſſen,
wozu die Stadt Jeſſen mit Weinbergen, das Schloß,
Domäne Gorrenberg und das Dorf Rehain gehören,
57 Kinder getauft, 54 aus Jeſſen und 3 aus Rehain.
Von dieſen 57 Kindern waren 55 eheliche und 2 un
eheliche. Konfirmiert ſind am Sonntage Palmarum
56 Kinder, 34 Knaben und 22 Mädchen. Aufge
boten ſind in hieſiger Kirche 26 Paare, kirchlich ge
traut 24 Paare, davon 14 Paare mit allen Ehren.
Beerdigt ſind auf hieſigem Friedhof 59 Perſonen,
wovon 54 in der Parochie Jeſſen, 2 in Wittenberg
und 1 in Leipzig geſtorben ſind, 1 Perſon von aus
wärts war hier geſtorben und hier beerdigt. Dem
Stande nach waren dies 7 Kinder, 7 unverehel.,
16 Ehemänner, 19 Ehefrauen, 4 Witwer und 6

Witwen. Kommunikanten waren im Jahre 1913
in der Kirche männliche 452 m weibliche 553,
Zazu die Har zuſammen 1037Perſonen. Jm Klingelbe Betrag vonM. ein munionbeckeng

w. Die in der Kirche geſammeltenKollekten hatten einen Ertrag von 309,46 M.
Prettin, 5. Jan. Jn der Parochie Prettin mit

den eingepfarrten Dörfern Lichtenburg und Hinter
ſee ſind im Jahre 1913 getauft 56 Kinder (23 Knaben
und 33 Mädchen), konfirmiert wurden 64 (35 Knaben
und 29 Mädchen), getraut ſind 23 Paare. Das
Abendmahl erhielten 646 Perſonen. Durch Kirchen
und Hauskollekten wurden geſammelt 521,23 Mk.

Graditz. Für die Verlegung der Graditzer Voll
blutzucht nach der in Ausſicht genommenen Beſitz
ung Altenfeld des Landgrafen von HeſſenPhilipps
thal im Kreiſe Eſchwege, Regierungsbezirk Kaſſel,
werden im preußiſchen Staatshaushaltsetat für 1914
350000 Mk. zum Ankauf von Altenfeld gefordert

Kirchhain. Vorbildliche Erfolge ſind mit der
Beſiedelung von Pfarrländereien hier erzielt worden.
Es ſind jetzt im ganzen 58 Morgen Kirchacker zur

Auch der alte Lehrer lebte nur der frohen Gegen
wart. Hatte es ihm doch von jeher an der nötigen
Weltklugheit gefehlt, ſonſt wäre er wohl heute noch
in den behaglichen Verhältniſſen geweſen, in welchen
er geboren worden. Einſt ein angeſehener, wohl
ſituierter Kaufmann, hatte Herr Somers durch ſein
hochherziges Vertrauen in ſeine Nebenmenſchen
enorme Summen verloren und mußte ſchließlich
in ſeinen alten Tagen noch froh ſein, den beſchei
denen Poſten eines Lehrers in dieſem Dorfe anzu
nehmen. Doch da deſſen kleines Einkommen nicht
zur Beſtreitung des Lebensunterhaltes ausreichte,
übernahm er gleichzeitig auch noch das Küſter- und
Organiſtenamt. Schon bald nach der Ueberſiedlung
nach Eberbach hatte Herr Somers ſeine geliebte
Frau verloren, und die kleine, T jährige Martha
war das einzige Band, das ihn noch an dieſe Erde
feſſelke. Jn ſtiller Zurückgezogenheit lebten nun
Vater und Tochter in dem abgelegenen Dörfchen
und der alte Mann fühlte ſich durch die Liebe ſeines
Kindes für alles entſchädigt. Seine kleinen Erſpar
niſſe verwendete er ſchon ſeit Jahren zum Ankauf
guter Bücher, und die kleine Bibliothek verſchafften
Vater und Tochter gar manchen Genuß an den
langen, einſamen Winterabenden. So kam es,
daß Martha, die zwar nur wenige Werke, aber
dieſe gründlich geleſen, weit mehr unterrichtet war
als die meiſten jungen Mädchen ihres Alters.
Paul Ladvwell, der ſelbſt ein halber Gelehrter war,
ſtaunte häufig über ihre treffenden, geiſtreichen Be
merkungen und nannte ſie ſchließlich ſcherzend ſeine
„kleine Minerva“. Doch was ihn hauptſächlich zu

Beſiedelung bereitgeſtellt worden, und eventuell ſoll
auch das letzte Stück von 7 Morgen gleichfalls hier
für hergegeben werden. Bis Ende 1913 ſind im
ganzen 33 Rentengüter fertig und bewohnt Die
meiſten Rentengüter haben ein Einzelhaus; es ſind
aber auch bereits 5 Doppelhäuſer errichtet, um die
Koſten zu verringern. Die bei der Begründung der
Rentengüter gehegte Erwartung, daß durch ver
mehrte Nachfrage die Pacht für Ländereien ſteigen
würde, hat ſich vollkommen erfüllt. Die Pachtſum
men für das der Kolonie benachbarte Land haben
eine bedeutende Steigerung erfahren; inſonderheit
hat die Pfarrkaſſe für die noch zur Verpachtung ver
fügbaren Ländereien einen Mehrertrag von 50, 70,
ja ſogar 125 Prozent gegen früher erzielt. Hervor
gehoben zu werden verdient, daß die 18 Renten
ſtellen umfaſſende Kolonie l bereits 106 Kinder auf
zuweiſen hat, darunter ſind 52 Kinder der Beſitzer,
40 der Mieter, während 14 Berliner Waiſenkinder
ſind. Zur wirtſchaftlichen Konſolidierung und Ent
wickelung hat weſentlich die im Februar 1912 be
gründete Spar und Darlehnskaſſe der Rentengüter
beigetragen, die ſich dem Verbande landwirtſchaft
licher Genoſſenſchaften der Provinz Brandenburg
angeſchloſſen und einen beſtändig wachſenden Um
ſatz aufzuweiſen hat; vom 1. April 1912 bis 1. Juli
1913 betrug er bereits über 33 000 Mark. Die Spar
einlagen, vorwiegend der Kinder, haben die Höhe
von 1065 Mark erreicht. Daß die Rentengutsbeſitzer
trotz der verhältnismäßig hohen Belaſtung durch
Renten und Zinſen, die durchſchnittlich mit 265
Mark für das Jahr anzunehmen iſt, wirtſchaftlich
vorwärtskommen, zeigt auch die Entwicklung der
Steuerverhältniſſe. Jm Jahre 1911 zahlten die
Rentengutsbeſitzer zuſammen 100 Mark Staats und
321 Mark Kommunalſteuern. Die neueſten Zuhlen
ſind 270 Mark und 775 Mark, darunter die Mieter
mit 100 und 275 Mark. Jn Kolonie l allein werden
an Gebäude- und Grundſteuern 370 Mark gezahlt.
Die Geſamtſumme der Steuern beträgt in allen drei
Kolonien über 1400 Mark. Die erſte Kolonie, die
18 Stellen auf 18 Morgen umfaßt, war bereits am
1. Oktober 1911 vollſtändig ausgebaut und bezogen
Kolonie 2 erhält 18 Stellen, von denen bereits ſteben
vergeben und fünf angemeldet ſind. Bis Juli 1914
ſind auf dieſer Kolonie vorausſichtlich ſämtliche
Stellen beſtedelt. Kolonie III umfaßt 28 Stellen
von denen acht bebaut, die neunte vergeben und
die zehnte angemeldet iſt. Es iſt hier, wie das
„Archiv für innere Koloniſation“ ausführt, jeden
falls eine vorbildliche Tat auf dem Gebiete der in
neren Koloniſation vollbracht, die noch an manchen
anderen Orten bei gutem Willen der beteiligten Jn
ſtanzen durchgeführt werden könnte.

Deſſaun, 5. Jan. Heute früh wurde zwiſchen
Haideburg und Lindenau ein VLiebespaar erſchoſſen
aufgefunden. Es handelt ſich um eine Tochter des
Maſchinenmeiſters Klug aus Deſſau und den Eiſen
bahnlademeiſter Rudolf Krieſemann.

Nietleben, 5. Jan. (Folgenſchwerer Sturmun
fall.) Als heute morgen die Frau des Bergmanns
D. die Scheuntenne beim Gutsbeſitzer K. zum Dreſchen
zurecht machte, wurde durch den Sturm ein Tor
ſlügel ausgehoben, welcher beim Fall der Frau D.
das Rückgrat derartig verletzte, daß ſie durch die
Sanitätskolonne dem Eliſabethkrankenhaus in Halle
zugeführt werden mußte. Der Unfall wäre noch
ſchlimmer geworden, wenn die Laſt des Tores nicht
beim Fallen durch eine dabei ſtehende Dezimalwage
vermindert worden wäre.

Martha hinzog, waren ihre feſten Grundſätze, ihre
Herzensreinheit und ungekünſtelte Frömmigkeit
Eigenſchaften, welche ſie zu den Füßen ihres Vaters
erlernt, für welche ſie in ihm ihr leuchtendes Vor
bild geſehen.

So war der Sommer gekommen und halb
vorüber, ohne daß Paul ſich von der ihm liebge-
wordenen Umgebung loszureißen vermochte.

„Wiſſen Sie, Fräulein Martha,“ ſagte er eines
Abends, „daß Sie mit Jhrer Stimme auf der
Bühne Jhr Glück machen würden

„Nicht für Millionen würde ich in dieſer Weiſe
vor der Oeffentlichkeit ſingen,“ verſetzte Martha er
rötend. „Wie könnte ich es ertragen, aller Blicke
auf i gerichtet zu ſehen! O, es würde mich
töten

„Aber Sie ſingen doch auch in der Kirche und
können es den Leuten nicht wehren, Sie anzu
blicken

Martha fühlt inſtinktmäßig, was gut und rich
tig iſt,“ ſchaltete ihr Vater ein, „wenn ſie es auch
nicht genau zu erklären weiß. Jch halte die Bühne
an ſich nicht für ſchlecht, aber die Verſuchungen.
denen eine junge Dame dort ausgeſetzt iſt, ſcheinen
mir gefährlich. Jch bedauere, daß dem ſo iſt,“
fügte er nach einer Pauſe bei, „denn, wenn der
Herr mich abruft, würde Marthas muſikaliſche Be
gabung ihr auf der Bühne leicht die Wege ebnen.“

Während der letzten Worte ſtrich er Iiebkoſend
über Marthas welligen Scheitel und ſeine Stimme
bebte merklich, ehe er zu Ende ageſprocrhen.

„Reden Sie nicht davon, daß Jhre Tochter

Von Nah und Fern.
Bexrlin, 6. Jan. Vor einem Reſtaurant am

Dönhoffsplatz waren Paſſanten unfreiwillige Zeugen
eines verhängnisvollen Unglücksfalles. Ein Bier
wagen hielt dort, und der Bierfahrer Kaul ſchaffte
mit dem Kutſcher die vollen Fäſſer nach einem Keller.
Der Zeiterſparnis halber rollten ſie die Fäſſer die
ſteile Treppe herab. Dabei glitt Kanl auf dem
naſſen Boden aus und ſtürzte rückwärts die Dreppe
hinab. Das ſchwere Faß ftel ſo unglücklich auf ihn,
daß der Tod augenblicklich eintrat

Zum Eiſenbahnunglück in Lokhringen. Die
Staatsanwaltſchaft hat gegen den Lokomotivführer
Reinert aus Karthaus bei Trier und den Fahrdienſt
beamten Vogel von der Station Woippy Vorunter-
ſuchung beantragt. Dem Lokomotivführer wird zur
Laſt gelegt, daß er drei Signale überfahren habe.
Zuerſt das dreiarmige Halteſignal an der Station
Woippy, dann die mit der Laterne gegebenen Sig
nale des Fahrdienſtbeamten auf der Station und
ſchließlich das auf Halt ſtehende Signal auf der
Abzweigung des Nebengleiſes, auf dem ſich der
Unfall ereignet hat. Der Fahrdienſtbeamte Vogel
ſoll ſich des Verſtoßes gegen die Fahrdienſtverord
nung ſchuldig gemacht haben, indem er den Zug
nicht vor der Station zum Stehen gebracht hat,
was bei dieſem mit mehr als 45 Kilometer Ge
ſchwindigkeit Vorſchrift iſt, wenn ſie auf ein Neben
gleis geleitet werden ſollen. Montag nachmittag
fand eine erneute Ortsbeſichtigung ſtatt unter Be
teiligung des Kommiſſars des Reichseiſenbahnamtes
und des Unterſuchungsrichters in Metz. Der Zu
ſtand des ſchwerverletzten Musketiers Kramer iſt
lebensgefährlich. Den übrigen Verletzten geht es
den Umſtänden nach gut.

Kälte und Sturm. Jn Amerika, in Spanien
und in Spaniſch- Marokko ſind durch Kälte und

Sturm furchtbare Verheerungen angerichtet worden.
Jn Florenz und deſſen Umgegend ſank das

Thermometer in einer Weiſe, wie dies ſeit Jahr
zehnten nicht mehr zu verzeichnen war. So herrſchten
geſtern 22 Grad Kälte. Die itatieniſche Bevölkerung
die an dieſe ungewöhnliche Kälte nicht gewöhnt iſt,
leidet die bitterſte Not. Die Wetterberichte laſſen
noch keine Aenderung vorausſehen.

Newyork, 4. Jan. (Orkan in Newyork.) Ein
heftiger Sturm hat in der Newyork City und an
der Oſtküſte Newyorks gewütet und ungeheuren
Schaden angerichtet. Jn New Jerſey ſind die
meiſten Landhäuſer zerſtört. Das Elektrizitätswerk
wurde vom Sturm ſo ſtark beſchädigt, daß es volle
ſtändig außer Betrieb iſt und die Stadt in völligem
Dunkel liegt. Zahlreiche Perſonen ſind ohne Ob-
dach und mußten Zuflucht in Atlantic City und
Coney Jland ſuchen. Eine große Anzahl Schiffe
hat Schiffbruch erlitten, zahlreiche andere werden
vermißt. Bis jetzt ſchätzt man den Schaden auf
über 1 Million. Der Sturm wehte mit einer Ge
ſchwindigkeit von 90 Meilen und iſt nach Feſtſtellung
der meteorologiſchen Beobachtungsſtation der hef
tigſte Sturm, der in den letzten 25 Jahren in den
Vereinigten Staaten geherrſcht hat.

Buntes Allerlei.
Allexlei Arſachen der Landflucht in der Pro

vinz Sachſen führt M. Mendelſon in ſeiner kürzlich
erſchienenen Schrift „Die Landflucht in der Provinz
Sachſen im Lichte der Grundbeſitzverteilung“ an

für ihren Lebensunterhalt arbeiten müſſe,“ ſagte
Paul haſtig. „Jn heutiger Zeit iſt dies für eine
gebildete Dame ein ſchreckliches Los.“

„Aber ein ſolches, das vermutlich meinem Kinde
zuteil werden wird,“ entgegnete Herr Somers, zu
ſeinem Gaſte aufblickend. „Es iſt der Gang der
Natur, daß ich zuerſt von dieſer Erde ſcheiden muß

und wenn ich nicht mehr bin, was ſoll dann
aus Martha werden Dieſes Haus nebſt Garten
gehört zur Schule und bleibt für den Gebrauch des
jeweiligen Lehrers vorbehalten, und all mein Hab
und Gut zu Geld gemacht, ergäbe nur eine höchſt
beſcheidene Summe. Meine Tochter weiß dies
längſt, denn es iſt mein Grundſatz, ſich auf jede
Lage des Lebens, die einem möglicherweiſe bevor
ſteht, rechtzeitig vorzubereiten.“

Die Vorſtellung, daß Martha nach dem Tode
ihres Vaters auf ihrer Hände Arbeit angewieſen
ſein werde, hatte etwas ſo Schmerzliches für Paul,
daß er ganz plötzlich ſeinen eigenen Herzenszuſtand
darüber entdeckte. Einen Moment erbebte er vor
der Klippe, an der er ſo unerwartet ſich befand.
Verliebt in Marthal! Und würde ſie ſeine Neigung
erwidern Oder betrachtete ſie ihn nur als einen
Bekannten ihres Vaters eine Art höheren Bü-
cherwurm, der ſich mit dem alten Lehrer gern über
gelehrte Sachen unterhielt? Ueberdies, was würde
ſeine eigene Familie zu einer ſolchen Verbindung
ſagen Stand doch ſeinem Vater das Recht zu,
ſeine Einwilligung zu verweigern und die Heirat
zu verhindern oder wenigſtens ſehr zu erſchweren.

Fortſetzung folgt.

Ga



Mehrfach iſt ein Rückgang der Geburten zu verzeich und nehmen Bettwäſche und andere Reichtümer Uber den einfaches Hin und Herſchwenken der Stücke in ſtark
t nen. Jm Kreiſe Kalbe bewirkte die Verlegung des Arm. Auf dem Gange zur und von der Kirche werden handwarmer Perſillauge, um gründlichſte Reini

nt am Kaliſyndikats nach Berlin eine Abnahme von Staß dann die jungen Mädchen von den Burſchen aufmerkſam ung zu erzielen Dabei ſei ausdrücklich erwähnt,Zeugen furt, das Erſaufen eines Schachtes den Wegzug von Kemuſtert. Erregt eine der Dorſſchönen die Aufmerkſam da il“ kei arfen oder ätzenden Sto
in v t n u keit des jungen Mannes ſo knuptt er mit ihr eine n gferſil“ keine ſcharfen oder ätzenden Stoffeer Bergleuten aus Löderburg. Jm Kreiſe Oſchersleben i en e t r eine Unter ie Ehl thält, ſond garantiert unſchädlichI ſch haltung an, wobei er an gewiſſen Redewendungen er wie n derr garder ear erfuhr Ottleben durch Stillegung eines Kohlen kennen kann, ob eine weitere Annäherung erwünſcht iſt. iſt. Wer alſo Wert auf ſtets tadelloſe Wäſche legt,
äſ er ſchachtes, Rödershof durch Stilligung einer Brauerei Iſt dies der Fall, ſo wird ein Beſuch im Elternhauſe brauche zukünftig nur noch dieſes wirklich hervor

er die einen Rückgang. Jm Kreiſe Halberſtadt würde in gemacht, und wenn auch dort gegen den Freier nichts ragende millionenfach bewährte Waſchmittel
uf dem Oſterwieck durch das Darniederliegen der Lederin Linzuwenden iſt, kommt die Hochzeit in kurzer Friſt zu
Treppe duſtrie, in Derenburg durch techniſche Verbeſſerungen ſtande r
auf ihn an der Zuckerfabrik in gewiſſem Umfange Arbeits e in et er de 9 aber d in manch anderer

gelegenheit entzogen. Jm Kreiſe Wolmirſtedt gingen Bohnenfeſt Der Sehnenkon en net e a Als
n. Die t. Meitzendorf und Ochtmersleben die Zuckerfabri Zer Karnevalsluſtbarkeiten a und wie das Bohnenfeſt
wführet „anten ein. Jm Kreiſe Wanzleben wurde ein Schacht ſelbſt zu allerlei galantem Spiel und Treiben Anlaß bietet
jrdienſt in Tarthun, eine Zuckerfabrik und eine Zichorien ſo geben die ganzen Karnevalsfeſtlichkeiten dazu reichlich
orunter darre in Wolmirsleben ſtillgelegt; aus Groß-Otters Gelegenheit und daher auch zur Anknüpfung von Be
vird zur leben ziehen manche Leute wegen ſchlechter Verbin ziehungen, die durch Ring und Altar ihren Abſchluß
n habe ding nach Magdeburg. Jm Mansfelder Gebirgs ſinden. nStation kreiſe und im Kreiſe Sangerhauſen iſt der Nieder t e u ree ſelbſt iſt eine ſeit Jahrhunderten be

ang in den Betreiebſergebnt der M d annte Luſtharkeit, die ſchon von den großen niederen Sig gang iebsergebniſſen der Mansfelder ländiſchen Sittenmalern Jordaens, Teniers, Steenon und Gewerkſchaft als eine Urſache der Abwanderung Metſu uſw. mit Vorliebe geſchildert wurde, und die be
auf der anzuführen. Für Stolberg wird die Bevölkerungs ſonders noch in Frankreich aber auch in andern Ländern
ſich der abnahme auf das Eingehen einiger Damenpenſto gefeiert. wird. Der Bohnenkönig, der Kontg dieſer

Vogel nate mit zurückgeführt. Die Urſachen der Abwander Luſtbarkeit, wird beim Bohnenfeſt durch den Königskuchen
verord ung vom Lande ſind alſo recht vielgeſtaltig. feſtgeſtellt. Jn dieſen Königskuchen iſt eine Bohne ein

gebacken, und wer dieſe Bohne in ſeinem Stück Kuchen er
n Zug hält, iſt König und hat das Recht, ſich aus den weiblichencht hat, Liebe und She im Januar. Mitgliedern der Geſellſchaft die Königin zu erwählen und
ter Ge Nostk ſeinen ganzen Hofſtaat zu ernennenNeben Von Egon Noska. Von Frankreich, der Heimat aller galanten Feſte,hmittag Vor einem Menſchenalter etwa ſang alle Welt einen wanderte dieſe Sitte nach den Niederlanden, nach England
ihr B. Gaſſenhauer, n den h de n hen nach e enden bürgerte ſie Einer erzählt es dem andern, daß wir

„Jm Januar, da führen un ſich am in ja i önamtes Die Männer auf das Eis e e h e in Kathreiners Malzkaffee ei b)er Zu e e v d ege Boden fanden Aber auch in den hre hnen Keehen in wohar manche Wippchen weiß. IIet en reren e e e e n e e melkendes billiges und geſundesden Mädchen von der Hiebe und vom Glück der Ehe im Hoſe gewählt welche in Antwerpen Königsbriefe heißen. Familiengetränk haben.
d n e e n See re h W n Berühmt waren die Bohnenfeſte am preußiſchenpanien und ſtreng iſt, daß er Bäche, Flüſſe und Seen mit ſpiegel ten zte und blanker Fläche verdeckt, bietet das geſellige Leben des R den en ne eder ehe en So iſt K ath reiners Malzkaffee in

orden, e erntete für die lter e We v e e 25 Jahren zu einem Volksgetränk erſteni das überall auf Bällen, in Geſellſchaften, Vereinsfeſten all eingetehrt. die Kinder Friedrich Wilhelms II die rJahr kann uns dieſe holde, heißerſehnte, von allen vegehrte en nen henen Den net e e Ranges geworden. Viele Millionen
rſchten Liebe erwarten, kann jeden ob er arm oder reich, vor- mußten und konnten ſolche Feſte wohl Anklang finden trinken ihn tägli
kerung Rehm oder gering ſei, überraſchen, und gerade dies imd gedeihen Der Hauptarrangeur dieſer Feſte war der n täglich.
hnt iſt, Heheimnisvolle thres Erſcheinens iſt es das von jeher die Herzog Karl von Meckenburg der Bruder der rerſtorbenen
laſſen an nach der Liebe oder der Liebſten und dem Khnigin Luiſe ein vielſeitig begabter Pring deſſen Wis ſt h

Fiebſten begehren, lockte einen Blick in die Zukunft zu immer neue Beluſtigungen ſür den Hof erſann. Er hat etun und die Hrakel zu befragen die Bohnenfeſte, die in den Jahren 1815 bis 1817 jedes eEin Der Januar beginnt ja mit einer geheimnisvollen mal am 6 Januar gefeiert wurden nicht nur arrangiert e e leteene,
nd an Zeit. die dazu wohl Gelegenheit bietet. Bis zum ſondern auch genau beſchrieben Die Reden, die dabei e en e eſeuren S. Jannar efinden wir uns noch in den ſogenannten halten wurden ſind derbe Satiren Doch weht durch a e e e ed die zwölf Nächten die am 24. Dezember begannen und am Zieſe ganzen Spiele der galante Ton der Zeit So ſang S e e ewert Herrn antgge 4uthören. Steht man während dieſer Seit im Heiſpiel bei dem Bohnenfeſte im Jahre 1817 Graf Zu Kern n allen Kpocheken a. Drogerten,

t Den Geliebten oder die Geliebte, ſo kann man darauf Brühl, der bekannte Berliner Theaterintendant, den hwo e rechnen, daß man im Laufe des Jahres ſich die Braut Bohnenkonig in einen Viede en n dent es Abt S e S o e S hlligem heimholt oder vom Bräutigam heimgeholt wird. Und hat Schön ziert die reigende Schäfertracht Produkt Börſ S
e Ob man noch nicht die Wahl getroffen, ſo kann man aus der Dies fabelhaft Bohnengeſchlechte, n n n ſe- ey und Erſcheinung der erträumten Geſtalt wohl auf die Doch du, der ſein Schäſchen ins Trockne gebracht, Bericht vom Berliner Jrühmarkt am 6. Januar. Es
Schiffe Qualitäten des oder der Zukünftigen ſchließen Biſt der Schönſte der Schäfer und Schäfersknechte.“ notierten Weizen inländ. 184—188 ab Bahn. Roggen inländ.
erden Der 6. Januar als das Dreikönigsfeſt oder Hoh Und wie die Bohnenfeſte, ſo ſtehen mehr oder weniger 155-156 ab Bahn und frei Mühle. Hafer, fein 169 188,

neujahrstag iſt für die Liebe und Ehe von beſonderer Be alle karnevaliſtiſchen Veranſtaltungen im Dienſte von mittel 153 168, gering ab Bahn und frei Wagen.
n auf deutung, und zwar nicht nur in Deutſchland, ſondern in Amor und Hymen. Koſtümfeſte und Maskenbälle ſind Mais, amerik., mixed 158 152, runder 146 150 frei Wagen.
er Ge der ganzen Welt. Jm Kreiſe Klin, Gouvernement Moskau, nicht ſelten der Ausgangspunkt auf dem Wege zum Trau Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 138-146, gute
ellung hat ſich bis auf den heutigen Tag eine uralte Sitte, ein altar. 147--156, ruſſiſche und Donau leichte 132— 135, ſchwere 136
r hef regelrechter Heiratsmarkt erhalten, der an dieſem Tage e e bis 144 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, in und ausländ.,n den veranſtaltet wird. Alle jungen Mädchen, die im Laufe e Futterware mittel 160-—-168, feine u. Taubenerbſen 169 bis

des Jahres zu heiraten wünſchen, nehmen in der zur in guter Wink iſt Goldes wert, das gilt 192 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 2200 27,00.
ſender i en r namentlich für die Behandlung der der Wäſche. Alle Roggenmehl 0 u. 1 e Weizenkleie 10,25 10,75.

t e Bli ä z Dei 4 oggenkleie 10,10-10,60lenken, und um von ihrer Vermögenslage einen Begriff zu e e e en e n er e a e ne
gehen iehen die Dorfſchönen alles an. was ihre K—eize n W e e e e e Markt Kalendernach ihrer Meinung in den Augen der Männer zu erhöhen en aſchbrett macht erſpart das ſelbſttätige Waſch d

Pro vermag und bepacken ſich zuweilen ſogar mit eigentümlichen mittel „Perſil. Weißwäſche wird durch ein ein Am 10. Januar: Schweinemarkt in Jeſſen.
ürzlich Vermögensobfekten, die ſie begehrlich erſcheinen laſſen ſollen. maliges etwa bis I ſtündiges Kochen ſchnees 14. Schweinemarkt in Schönewalve.
rin Sie behängen ſich mit Schmuckſachen, nehmen mehr oder weiß wie auf dem Raſen gebleicht. Wollwäſche Si e weniger wertvolle Tücher um, legen Pelze und Mäntel an darf bekanntlich nicht gekocht werden; hier genügt

D.

2 99ſagte Anmeldungen zur Landkranken- und Eine braune Boa Kartoffeldämpfer
ine 3 i allgemeinen Ortskrankenkaſſe e e en eKinde werden von jetzt ab entgegengenommen. Die Anmeldungen haben Gegen See abzugeben bei 5

r zu ſchriftlich zu erfolgen und liegen die dazu erforderlichen Formulare J. G. Hollmig's Sohn en et erg der bei r unterzeichneten Meldeſtelle zur n n n
uſtändige Arbeiter haben ihre Anmeldung ſelbſt zu bewirken 1 große mittlere u. kleine 9n Anunaburg, den 7. Januar 1914. große HächſelmaſchinenI Die Meldeſtelle Wohnungh der Landkranken- nd ern er Ortskrankenkaſſe. zu vermieten. An en a für Hand und Göpel-

a chlobach. ugn r.n s t Betrieb empfiehltI Holz Bernſteigerunng.
Jn der Königlichen Oberförſterei Annaburg ſollen am Don- Eine erwohnung F. Grubitzsoh

r Je nenrstagſ den [5. Januar [914, vormittags 9 Uhr iſt zum 1. April zu er er s J

ehe e re Maſchinenfabrikteſen Schutzbezir ichenhaide, ag Jagen ieſer-en rm Schichtnutzholz J. Klaſſe, 191 rm Kloben, 57 rm Knüppel, Einer Oberwohnung Herzberg (Elſter).
ſtand 635 rm Reiſig III. Klaſſe. mit Zubehör zu vermieken. Telephon Nr. 92r vor 2. Schutzbezirk Brucke, Schlag Jagen 51 b. Kiefer: 440 rm Füllner, Ackerſtraße 24 e efand Kloben, 149 rm Knüppel von Nr. 164 ab, 1 rm Stöcke, 1765 rm e

3 e Zwei Oberwohnungen Niederlage imBürgergartenFür die Gemeinde Holzdorf ſind für das Jahr 1914 folgende zum 1. April zu vermieten de Maävricte genehmigt: Ackerſtr. 13. l Annahurg.e 1. am Freitag den 6. Februar 5. am Freitag den 7. e la Glücke Frisohe Ananas ückwunſchkarken S
n 10 Juli 8 4. Dezember. d ehtt 9 zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeittn Holzdorf, den 31. Dezember 1913. Pfun Pfg. empfiehl und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl
e Der Gemeindevorſtand. Weber. J. G. Fritzſche. Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.



jdt's Zahn-
Telephon Nr. 91

Jprechst. 9-—6, Mittw.
Schweinitzerstrasse

Praxis,
nahe Bahnhbof.

und Sonnt. nur 9--12.
Zahnoperationen, Zähne ohne Gaumenplatte,

Gebissreparaturen, Zähne-Reinigen,Göldkronen, Zahnziehen ete.

Behandlung für Mitglieder der Gemeinsam. Orts-Kranken- Kasse
für den Kreis Schweinitz.

in allen Stärken und Liniaturen hä lt auf Lager
Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

e e e
III

III

III

III

Bozener

in großer

I neu

Lore
tür Herren, Burschen und Knaben

Zu enorm billigen Preisen.

e

äntel
III

III

III

Auswahl

Hente r Angetroſfen:

ff. Büeklingeund Spree
J. G. Hollmig's Sohn.

e Friſche W
Land Butter
empfiehlt

e n
ff. Lachs

empftehlt J. G. Fritzſche.

Butterbrotpapier
Kaffeefiltrierpapier

Küchenſtreifen

friſchen

und

Jeden Dienstag u. Freitag
empfehle

frische Schaumhretzelng

und Fastenbretzeln.

Wilh. Riethdorſ.

Zum Freitag
empfehle

Max Görnemann's
Verkanfsſtelle.

ſſ. Kieler Sprotten

t e eempfiehl J. G. Fritzſche.

u gen
und Rakaos

von Mildebrand, Suchardt, Stoll-
werk und Hauswalcdlt

empfiehlt in allen Preislagen
J. G. Hollmig's Sohn.

Hautröte
e Witeſſer, Duſteln, ſowie alle

rten von Hautunreinigkeiten und Haut
h verſchwinden beim täglichen
Gebrauch der echten

Steckenpferd
Carbol Teerſchwefel Seife

von Bergmaun K Co. Radebeul
à St. 50 Pf. bei Apoth. Sohmor de

und O. h
Koman Perlen,
einwändfreie intereſſante Lektüre für

Jung und Alt,
à Heft 10 Pfg., vorrätig bei

Herm. Steinbeifſz.

Schreiber's
Rheumatiomuslikör

äußerſt wirkſam
Flaſche 60 Pf. hält vorrätig die

Herren-Weſten,
braune und blaue

Walkjacken,
Zuavenfäckchen,
Normal Hemden

und Beinkleider
f. Herren u. Damen,

Kinder-Trikots,
Herren u. Knaben

Swaeter,
Untertaillen,
Kopftücher,
Taillentücher,
Kopf-Fichus,
Chenilletücher,e

J. G. Fritzſche. empfiehlt Herm- SteinbeiB-
2t

h h

empfiehlt in großer Auswahl

Betttücher,
Schlaſdecken,
Bettdecken,
Tiſch und ommo

den Decken,
Sophaſchoner,
Wachstuche,
Velour und Hem-

den-Barchende,
Herren Damen u.

Kinderhemden,
Unterröcke,
Rockſtoſſe,
Hinderſtrümpfe,
Handſchuhe,

Kleiderſtoffe in Wolle, Halbwolle und Barchend.
in

e

und Seide.

e

ſeideneundwollene
Halstücher,

Handtücher,
Tiſchtücher,
Servietten,
Bettzeuge,
Jnletts,
Schürzen,
Horſetts,
Chemiſetts,
Manſchetten,
Kragen, Schlipſe,
Mützen, Hapotten,
Regenſchirme,
Knaben- Anzüge.

n Cabliau
Seelachs.

Viele anſehen
Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf

Der Kaninehenzucht Perein
für Annaburg

ladet zu ſeinem am Sonntag
und Umgegend
den I. Januan von abends

7 Uhr ab im „Bürgergarten“ ſtattfindenden

Vergnügen
alle Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins höflichſt ein.

Den Vorstand

von abends 7

Die Arbeiter Radfahr-Ortsgrnppr

„Ginigkeit“ zu Annaburg
veranſtaltet Sonnabend den 24. Janueau,

Uhr ab ſeinen diesjährigen

Maskenball
im Beck'ſchen Lokale, was ich den Mitgliedern
d hierdurch zur Kenntnis bringe

Der Gruppenſührer.

Sohon in drei Monaten

lernt man wit Dr. Rosenthals
weltberühmtem Meisterschatts-

Systeme und der

GratisbeilageSeparat- Ausgabe der Gedächtniskunet,
eine fremde Sprache, wie Dnglisch,
Pranzösisch, Italienisch, Spawuisch,Portugiesisch, Polviseh, Russisch,
Böhmisch, Dänisch, Norwegiseh, Hol-
Iändisch, Schwedisch, Ungarisch, La-

teinisch, Griechisch.
Probebriefe à 50 Pfg. pro Sprache

liefert die

Rosenthalsche
Verlagsbuchhea erung

im Leipzig I.
Anerkennungen und Prospekte

gratis.

schukcstej oder Art liefert e

HERM. STEINBEISS
Buehcruelcenei

Se

Empfehle
Lager in

Gemüse-
Konserven.

J. G. Hollmig's Sohn.

Unverfälſchten reinen

Angar- Wein
Flaſche 60 Pf., 75 Pf., 1,25 und
2,50 Mk. halt vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Diverſe Sortenff. Kä iſe
empfiehlt

J. G. MolImig's Sohn.
Apotheker Dotter's

Krampfmittel
heilt Krampf und

Steifbeinigkeit
S der Schweine in

wenigen Tagen.
Langjähriger

e e

S druck Dotter ſind ächt, alles andere
M wertloſe Nachahmungen.

ächt zu haben in der75 Pf.
Apotheke Annaburg.

mein reichhaltiges

Flaſche

Jeden Freitag

Sisbeinessen
und Anſtich von

Münchener Pſchorr-Brün.

G. Duhbr o.

S BürgerSchühen-Perein.
Tonyerstag abend

Gemütliches
Beiſammenſein

bei Herrn Kamerad Noack.
Der Vorſtand.

Hkadt Verlin.
Donnerstag den 8. d. Mts.
Schlachtefeſt.

Von 40 Uhr Wellfleiſch, abends
friſche Wurſt.

Hierzu ladet freundlichſt ein

W. Nonacels.

7 Annaburger
Landwehr-

Verein(eingetragener Verein).
Koantag, den II. Jannar,

abends Uhr
Haupt Verſammlung

bei Herrn Kamerad Dänumichen.

Tagesordnung
Eröffnung und Kaiſerhoch.

Verleſen der Niederſchrift über die
letzte Verſammlung.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Erſtattung des Jahresberichts.
Erſtattung des Kaſſenberichts.

Bericht der Kaſſenprüfer.
Fechtkaſſe, Jahrbuch, Parole
Wahlen zu den Vereinsämtern:
a) Vorſtand, Vertreter für die
Verbandstage, 0) Abteilungsführer,
4) Rechnungsausſchuß, e) Feſtaus-
ſchuß, 9) Fahnenträger und Begleiter, Ordenskiffenträger, Jn
ventarienverwalter, Vereinsbote.
Zeſchlußfaſſung über Erhöhung
der Monaksbeikräge.
Anträge
Vereinsangelegenheiten.
Schlußwort.

Um zahlreiches, pünktliches Er
ſcheinen wird gebeten

Der Vorſtand. Heintze.
NB. Die MMonaksbeiträge werden

erſt mit der Einladung zur Kaiſers
Geburtstagsfeier eingezogen

Mrißner ZuſchußKuſe.
Sonnabend d. 10. Janunar:

Jahresabſchluß.

d

J r i

Medann, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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